
INFORMATIONEN INFORMATIONEN

Tagungsort ZukunftsZentrumZollverein

Katernberger Str. 107 · 45327 Essen

Tel.: +49 (0) 201 86 58 30 10

www.prosympos.de

Kursveranstalter, ProSympos GmbH

Information und ZukunftsZentrumZollverein

Anmeldung Katernberger Str. 107 · 45327 Essen 

Tel.: +49 (0) 201 86 58 30 10

Fax: +49 (0) 201 86 58 30 20 

info@prosympos.de

Teilnahmegebühren Vorträge und Workshops 750,00 €

Vorträge Freitag 30,00 €

Vorträge Samstag 15,00 €

QKG-Mitglieder erhalten 10 % Rabatt.

Teilnahme am gemeinsamen Abendessen: 

25,00 € inkl. Essen und Getränken 

Unterkunft Dem Buchungsstichwort „QKG-Spezialkurs“

stehen begrenzte Abrufkontingente in den 

folgenden Hotels zur Verfügung. 

Eine frühzeitige Buchung wird empfohlen.

Heiner's Hotel

(ca. 10 Minuten Fahrzeit zur Location)

Am Bugapark 1d · 45899 Gelsenkirchen

Tel.: +49 (0) 209 1772 222

www.heiners.info

EZ: ab 109,- EUR/Nacht inkl. Frühstück

Astoria Komfort Hotel Essen

(ca. 10 Minuten Fahrzeit zur Loacation)

Wilhelm-Nieswandt-Allee 175 · 45326 Essen

Tel.: +49 (0) 201 8358 4

www.astoria-city-resort.de

EZ: ab 56,- EUR/Nacht inkl. Frühstück

Welcome Hotel Essen

(ca. 20 Minuten Fahrzeit zur Loacation)

Schützenbahn 58 · 45127 Essen

Tel.: +49 (0) 201 1779 0

www.welcome-hotels.com

EZ: ab 109,- EUR/Nacht inkl. Frühstück

Eingeladene PD Dr. med. Christoph Becher, Heidelberg

Referenten und Dr. med. Matthias Buhs, Quickborn

Praxisanleiter Prof. Dr. med. Turgay Efe, Giessen

PD Dr. med. Stefan Fickert, Straubing 

Florian Glahn, Dinslaken

Dr. med. Thomas Hardt, Hochheim

Prof. Dr. med. Mirco Herbort, Münster 

Dr. med. Dirk Holsten, Koblenz

Dr. med. Michael Klug, Werneck

Dr. med. Heino Kniffler, Kelkheim

Prof. Dr. Sven Ostermeier, Freiburg

Dr. med. Christian Plaass, Hannover

Dr. med. Klaus Ruhnau, Essen

Dr. med. Gunnar Schauf, Remscheid

Dr. med. Wolfram Steens, Recklinghausen

Dr. med. Martin Tries, Koblenz

Dr. med. Christoph Werry, Dinslaken

FH-Prof. Barbara Wondrasch, PT Phd, St. Pölten

Dr. med. Wolfgang Zinser, Dinslaken 

Wissenschaftliche PD Dr. med. Christoph Becher 

Kursleitung ATOS Klinik Heidelberg

Anatomische Prof. Dr. med. Timm J. Filler

Leitung Leiter der Abteilung Klinische Anatomie

Universitätsklinikum Düsseldorf

Universitätsstraße 1, 40225 Düsseldorf

Anerkennung der Die Veranstaltung wird zur Anerkennung bei

Veranstaltung der ÄK-Nordrhein eingereicht.



Liebe Kolleginnen und Kollegen,

der Qualitätskreis Knorpel-Repair und Gelenkerhalt e.V. (QKG) hat

sich zum Ziel gesetzt, die Knorpelregeneration und den Gelenkerhalt

in Forschung, Fortbildung und Ausbildung zu unterstützen und

weiterzuentwickeln.

Nachdem wir seit 2014 drei erfolgreiche Basiskurse durchgeführt

haben, ist es nun an der Zeit einen Spezialkurs anzubieten, der auf

dem Basiskurs aufbaut. Dabei wird die Hüfte theoretisch abge-

handelt und das Knie- und obere Sprunggelenk mit speziellen 

Fragestellungen ergänzt. Der praktische Übungsteil wird wieder

Schwerpunkt des Workshops. In Kleingruppen mit je 3 Teilnehmern

werden Meniskustherapie inkl. Meniskusersatz, sowie die Knorpel-

therapie begleitende Operationen am Femoropatellargelenk 

thematisiert. Am OSG stehen die Bandrekonstruktion, die dorsale

Arthroskopie sowie Osteotomien auf dem Programm. 

Die konservative Therapie bei Knorpelschäden in Form von 

Physiotherapie und der medikamentösen Therapie vor und nach

operativer Behandlung ergänzen das Programm. 

Zum ersten Mal wird es bei diesem Kurs möglich sein, nur an den

Vorträgen teilzunehmen.

Für Interessenten, die den Basiskurs absolviert haben und an QKG

anerkannten Fortbildungsveranstaltungen über Hüftknorpel-

therapie, Umstellungsosteotomie, das Femoro-Patellargelenk 

und das obere Sprunggelenk teilgenommen haben sowie über 

entsprechende klinische Erfahrung verfügen, besteht die Möglich-

keit sich als Knorpelspezialist nach QKG e.V. zertifizieren zu lassen.

Genauere Informationen hierzu erhalten Sie über unsere Webseite

www.knorpelspezialisten.de oder www.qkg-ev.de.

Der Spezialkurs findet auf dem Gelände des Weltkulturerbes der

Zeche Zollverein in Essen statt.

Wir werden Ihnen wieder mit hochkarätigen Referenten und 

Tutoren einen neuen Kurs anbieten, der Sie als interessierte Kollegin

und Kollegen sicherlich ansprechen wird. Wir freuen uns, Sie zu 

unserem Spezialworkshop begrüßen zu können.

Der QKG-Vorstand 

Der wissenschaftliche Leiter des Kurses

PD Dr. med. Christoph Becher

EINLADUNG
Spezial- u. Zertifizierungskurs  „Knorpelspezialist QKG e.V.“

1. WORKSHOPTAG

09.00 - 09.10 Begrüßung der Teilnehmer und Vorstellung des

Kurskonzeptes (W. Zinser / Ch. Becher)

09.10 - 09.25 Unterschiedliche Knorpelphysiologie an Knie, 

OSG und Hüfte (K. Ruhnau)

09.30 - 09.50 Konservative Therapieansätze in der Knorpel-

therapie auf physiotherapeutischer Basis 

(B. Wondrasch)

09.50 - 10.20 Konservative Therapieansätze & Unterstützung

der Knorpeltherapie auf medikamentöser Basis  

– Grundlagen und Erfahrungen –

Hyaluronsäure, PRP, Vit.D, Glucosaminsulfat, 

Chondroitinsulfat oder diätische Heilmittel? 

(T. Efe)

10.20 - 10.40 Mit welcher Meniskuschirurgie den Knorpel 

erhalten? (D.Holsten)

10.40 - 11.10 Kaffeepause u. Besuch der Industrieausstellung

11.10 - 11.30 Hüfte: Grundlagen des Gelenkerhalts

Diagnostik, Planung, Therapie, Nachsorge 

(S. Fickert)

11.30 - 11.50 Hüfte: Spezielle Knorpeltherapie 

– aktueller Stand – (W. Zinser)

11.50 - 12.10 OSG: Welche Begleiteingriffe zur Knorpel-

therapie sind wann sinnvoll? (C. Plaass)

12.10 - 12.25 OSG: Knorpeltherapie an schwer zu erreichenden

Lokalisationen, bei Kissing Läsionen und 

Osteotomien bei Fehlstellung (Ch. Becher)

12.25 - 13.25 Mittagspause u. Besuch der Industrieausstellung

13.25 - 13.35 Einnahme der Workshopplätze und 

Workshopinstruktion

13.35 - 17.00 Praktische Übungen:

· Knorpeltherapie am Kniegelenk mit Matrices und

MACT in Kombination mit Meniskuschirurgie und

Meniskusersatz

· Dorsale Arthroskopie am OSG

· Bandrekonstruktion und Osteotomie am OSG

17.00 - 17.30 Zusammenfassung des Tages und TED

18.30 Führung Nordsternturm

19.15 / 19.30 Abendessen im Heiner's

(Um vorherige Anmeldung wird gebeten)

2. WORKSHOPTAG

08.30 - 09.15 Fallvorstellungen durch die Teilnehmer 

und Diskussion

09.15 - 09.45 Aktueller Stand der Therapie vorderer u. hinterer 

Kreuzbandverletzungen (incl. Ligamys).

Wie kombiniere ich Kreuzband- und 

Knorpeltherapie?  (M. Herbort)

09.50 - 10.10 Knorpeltherapie am Femoropatellargelenk

Welche Begleiteingriffe sind wann sinnvoll?

(S. Ostermeier)

10.10 - 10.40 Kaffeepause u. Besuch der Industrieausstellung

10.40 - 12.30 Praktische Übungen: 

Knorpeltherapie inkl. MACT in Kombination mit

Tuberositasversatz und MPFL

12.30 - 12.45 Kurszusammenfassung und Diskussion 

12.45 - 13.45 Mittagspause u. Besuch der Industrieausstellung

13.45 Ende des Workshops für die Teilnehmer 

des Spezialkurses

KURSANTEIL FÜR ZERTIFIKATSBEWERBER 

ZUM KNORPELSPEZIALISTEN

Richtlinien für die Bewerber werden auf Anforderung 
vorab zugesandt

13.45 - 15.00 Bewerbervorträge: mein Konzept in der 

Knorpeltherapie

(10 - 15 Min. pro Anwärter)

Struktur des Vortrags:

· Kurzer Lebenslauf und Bezug zu Gelenk 

erhaltenden Therapien 

· Welche Gelenkerhaltenden Therapien führe ich

durch, an welchen Gelenken und wie?

· Was sind meine Key-Points, die ich gelernt habe?

· Wie möchte ich mich im QKG zukünftig 

einbringen?

15.00 - 15.30 offene Diskussion und Feedback durch 

Teilnehmer und Vorstand 

15.30 - 15.45 Abschlussgespräch und Ausgabe der Zertifikate
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